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Werſeburger Kreis -latt.
(Tageblatt.)

1882.

Fünfundfunfzigſter
Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(32. Sitzung vom 11. März).
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung

mit der Mittheilung, daß Abg. v. Brauchitſch
in verfloſſener Nacht infolge eines Herzſchlages
plötzlich verſtorben ſei. Er widmet dem Ver
blichenen warme Worte des Nachrufes und er-
ſucht das Haus, ſich zu Ehren des Dahinge-
ſchiedenen von den Plätzen zu erheben, was ein-
müthig geſchieht. Zur 3. Berathung des Ent-
wurfs eines Geſetzes betr. den weiteren Erwerb
von Privatbahnen für den Staat beantragt Abg.
Dr. Köhler Namens der Nationalliberalen die
Vertagung dieſes Gegenſtands, bis das finanzielle
Garantiegeſetz endgiltig feſtgeſtellt ſei. Werde
die Vertagung nicht angenommen, ſo würden
ſeine politiſchen Freunde leider nicht in der Lage
ſein, für den Entwurf zu ſtimmen. Finanz-
miniſter Bitter tritt der Beſorgniß entgegen,
als ſtänden dem Zuſtandekommen des Garantie-
geſetzes Schwierigkeiten entgegen. Er werde im
Herrenhauſe mit aller Kraft dafür eintreten und
in demſelben beſchleunigte Erledigung dieſes
Gegenſtandes veranlaſſen. Abg. Dr. Röckerath
findet das Verhalten der Nationalliberalen eigen
thümlich und inconſequent. Staatsminiſter
Mayhbach conſtatirt, daß das geſammte Staats
miniſterium den Beſchlüſſen des Abgeordneten-
hauſes zuſtimmte und weiſt andererſeits darauf
hin, daß die mit den einzelnen Geſellſchaften ab-
geſchloſſenen Verträge bis zum 1. April rati-
fizirt ſein müſſen. Mit dem Fall des Verſtaat
lichungsgeſetzes würde auch der Entwurf wegen
Vervollſtändigung des Staatsbahnnetzes fallen.
Abg. v. Minnigerode bittet, den Vertagungs-
antrag zurückzuziehen. Abg. Richter begreift
die Tapferkeit der Nationalliberalen auf einem
Gebiete, wo kein Feind ſtehe, nicht. Er glaube
nicht, daß das Herrenhaus daran denke, Schwie-
rigkeiten zu machen. Die Abſetzung des Gegen-
ſtandes von der Tagesordnung wird zunächſt
einſtimmig beſchloſſen. Beim Etat der indirecten
Steuern ſprechen Abgg. v. Neumann und
Haak für Beſeitigung von Brückenzöllen. Fi-
nanzminiſter Bitter entgegnet, daß z. Z. die
Beſeitigung der Zölle nicht angängig ſei. Das
Capitel dauernde Ausgaben für die Zölle und
Steuererhebung und Controlle wird an die Bud-
getkommiſſion verwieſen, damit dieſe die Even-
tualität von Erſparniſſen in dieſem Kapitel er
örtere. Die übrigen Theile des Etats werden
genehmigt. Es folgt Berathung des Kultus-
etats. Abg. Freiherr v. Fürth führt Beſchwerde
über den Jnhalt der Oſterſchrift der Univerſität
Halle „Erasmus redivivus“, woraus er zahl-
reiche Stellen mittheilt, bis ihn der Präſident
erſucht, den lateiniſchen Citaten nicht eine zu
große Ausdehnung zu geben. Kultusminiſter
v. Goßler konſtatirt, daß der Zweck jener
Schrift keineswegs der ſei, die katholiſche Kirche
oder das Centrum zu beleidigen, ſondern eine
Parallele zwiſchen Erasmus und Döllinger zu
ziehen. Die Schrift enthalte allerdings eine
Reihe von Kritiken, die unerwünſcht ſeien, aber
man müſſe in Betracht ziehen, daß die Halleſche
Univerſität einen ſtreng evangeliſchen Charakter

trage. Abg. Dr. Windthorſt entgegnet, der
betreffende Profeſſor habe die Schrift nicht für
ſeine Perſon geſchrieben, ſondern ſie ſei eine
Publikation der Univerſität. Wenn der Miniſter
anerkannt habe, daß es rein evangeliſche Uni-
verſitäten gebe, ſo müßten die Katholiken mit
aller Macht dahin ſtreben, auch eine ſpecifiſch
katholiſche Univerſität zu erhalten. Er wünſcht,
daß dem Kultusminiſter die Medicinalangelegen-
heiten abgenommen und etwa dem Miniſter des
Jnnern übertragen werden möchten. Endlich
befürwortet er, in Erwartung der Errichtung
einer katholiſchen Abtheilung im Cultusmini-
ſterium, die Anſtellung katholiſcher Räthe als
Referenten für die die katholiſche Kirche betr.
Angelegenheiten. Er verlange dies noch nicht
für die bevorſtehende Beförderung, weil dieſelbe
einem hochverdienten Manne zu Theil geworden,
bezüglich deſſen er wünſche, daß das Unrecht,
welches ihm unter Falk widerfahren, unter Goßler
geſühnt werde. Cultusminiſter v. Goßler be-
merkt, daß die beſprochene Schrift in der That
eine Privatarbeit ſei; die Profeſſoren hätten,
wenn ſie die Reihe treffe, gegen eine kleine Re
muneration eine Feſtſchrift zu verfaſſen und auf
eigene Koſten herauszugeben. Was die An-
ſtellung katholiſcher Räthe betreffe, ſo liege er-
fahrungsmäßig die Schwierigkeit nicht in dem
confeſſionellen Standpunkte. Er werde alle
Hilfsmittel, Perſonen und Schriften benutzen, um
ſeine ſchwierige Aufgabe zu erfüllen an ſeinem
Willen ſolle es nicht fehlen. Abg. Rickert
führt Beſchwerde über das Vorgehen gegen einen
Königsberger Lehrer, welcher einen liberalen
Wahlaufruf unterſchrieben. Abg. Dr. Franz
wünſcht, daß dem General v. Stiehle wegen
ſeiner neulichen Rede in Poſen eine Recrimination
zu Theil werde. Abg. Dr. Virchow entgegnet
dem Abg. Dr. Windthorſt, die Auflöſung
der katholiſchen Abtheilung im Cultusminiſterium
ſei eine Wohlthat geweſen, und vertheidigt dem
Abg. Schmidt- Stettin gegenüber den Gedanken
der Einführung eines Unterrichtsraths. Abg.
Dr. Windthorſt fordert wiederholt, daß für
katholiſche Angelegenheiten katholiſche Räthe be-
ſtellt werden. Jn Sachſen ſei den Evangeliſchen
ſehr viel mehr gewährt, da ſei nach der Ver-
faſſung dem katholiſchen Könige die Kirchengewalt
über die evangeliſche Kirche entzogen. Abg.
v. Ludwig beſtreitet letzteres. Nach längerer
Debatte, an der ſich Abgg. Laſſen, Dr. Franz,
Dr. Windthorſt, Dr. Virchow, und Dr.
Reichenſperger-Köln betheiligten, werden
die Titel Miniſter 36,000 und Unterſtaats-
ſekretär 15,000 Mark bewilligt und darauf die
Sitzung vertagt. Nächſte Sitzung Montag.

Telegraphiſche Nachrichten.
Verlin, 15. März. S. M. S. „Stoſch',

16 Geſchütze, Kommandant Korvetten Kapitän
Glomsda v. Buchholtz, iſt am 11. Februar er.
in Singapore, S. M. S. „Hertha“, 19 Ge-
ſchütze, Kommandant Kapitän zur See v. Kall,
am 16. Januar er. in Cagoſchima und S. M.
Kanonenboot „Jltis“, 4 Geſchütze, Kommandant
Kapitänlieutenant Klauſa an demſelben Tage
in Amohy eingetroffen.

Karlsruhe, 15. März. Die 2. Kammer
annullirte die Wahl des katholiſchen, nicht der
ultramontanen Partei angehörigen Abgeordneten
Baumſtark.

München, 15. März. Das Gemeinde-
kollegtum nahm den Antrag Schultes betreffend
die Aufhebung der ſämmtlichen hieſigen Simul-
tanſchulen und die Neueintheilung des Schul
perſonals mit 42 gegen 17, ſowie die Enthebung
des Schulraths Rohmeder mit 40 gegen 16
Stimmen an.

Baderborn, 14. März. Jn der geſtrigen
Domkapitel-Sitzung handelte es ſich laut dem
Wagen Volksblatt nicht um die Biſchofs
Wahl.

Stuttgart, 15. März. Die Centralſtelle
für Landwirthſchaft hat ſich mit 14 gegen 1
Stimme gleichfalls für das Tabaksmonopol und
für die Vermehrung der württembergiſchen Ta-
baksbaubezirke ausgeſprochen.

Wien, 15. März. Die Wiener Zeitung
publizirt die Ernennung des Geh. Raths Graf
Wolkenſtein zum öſterreichiſchungariſchen Bot-
ſchafter in St. Petersburg. Der Preſſe zufolge
iſt von einer Mobiliſirung der montenegriniſchen
Streitkräfte an unterrichteter Stelle nichts be
kannt, auch von dem diplomatiſchen Vertreter
Oeſterreichs in Cettinje ſei hierüber keine Mel-
dung eingelangt.

Wien, 15. März. Aus Zara wird ge-
meldet Viele nach Montenegro flüchtende Jn-
ſurgenten, welche die Waffenablegung an der
Grenze verweigerten, wurden zurückgewieſen. Die
Gehorchenden wurden internirt.

Wien, 15. März. Das Abgeordnetenhaus
nahm die Bedeckung des Okkupationskredits und
das Finanzgeſetz für 1882 nach den Anträgen
des Ausſchuſſes an.

aris, 14. März. Jn der Deputirten
kammer brachte der Finanzminiſter, Léon Say,
die Vorlage betreffend die Bewilligung eines
Kredits von 8 Mill. Francs für die tuneſiſche
Expedition während des erſten Vierteljahres 1882
ein. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt heute
Vormittag via München nach Wien abgereiſt.
Depeſchen, welche dem Kriegsminiſterium zuge-
gangen ſind, beſtätigen die Nachricht von unbe
deutenden aufſtändiſchen Bewegungen im Süden
von Tunis. Es ſind ſtrenge Maßregeln zur
Unterdrückung derſelben ergriffen worden.
Der neue franzöſiſche Miniſterreſident in Tunis,
Cambon, wird ausſchließlich mit den politiſchen
Angelegenheiten beauftragt werden, während der
neue Konſul, welcher den Rang eines General-
konſuls haben wird, ſich mit den kommerciellen
Angelegenheiten beſchäftigen wird. Das Journal
Télégraphe hofft, daß dieſe Theilung der Ge-
walten, welche vordem in den Händen Rouſtans
konzentrirt waren, die internationalen Unzu
träglichkeiten beſeitigen werde. Der interimiſtiſche
Finanzkontroleur Bredif wird unverzüglich nach
Egypten abreiſen und ſeine Funktionen unter der
Autorität des franzöſiſchen General Konſuls
ausüben.

London, 14. März. Die egyptiſche Re
gierung beſtellte jüngſt eine große Quantität Dy
namit in Jtalien, um damit angeblich das Un-
kraut im Nil bei Khartum zu ſprengen. Die
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„Provinz Sachſen.

italieniſche Regierung argwöhnte jedoch, daß
etwas gegen den Suezkanal im Schilde geführt
würde, und verhinderte die Verſchiffung des Dy-
namits der Verſuch, den Sprengſtoff aus Eng
land zu beztehen, ſcheiterte gleichfalls Seitdem
hat die egyptiſche Regierung ſelbſt die Dynamit-
Fabrikation begonnen.

London, 15. März. Wie aus Durban
gemeldet wird, hat der Präſident Brand geſtern
den Volksraad des OrangeFreiſtaates von der
an ihn erfolgten Verleihung des Michael-Georgs-
Ordens Mittheilung gemacht und erklärt, daß
er denſelben annehmen werde. Der Volksraad
hat nach längerer Debatte mit einer Majorität
von 6 Stimmen eine Reſolution angenommen,
in welcher dem Präſidenten die Erlaubniß dazu
ertheilt wird.

St. FPetersburg, 15. März. Geſtern
fand in der Jſaakskathedrale unter Aſſiſtenz des
Metropoliten Makarji von Moskau ein ſeier-
liches Hochamt ſtatt. Demſelben wohnten viele
Mitglieder der Kaiſerlichen Familie, die diplo
matiſchen Vertreter und Militär- Bevollmächtigten
des Auslandes einſchließlich Chinas und Japans
vollzählich, ferner die Miniſter und zahlreiche
hohe Würdenträger bei. Am Abend war die
Stadt feſtlich illuminirt.

Bukareſt, 14. März. Die aus Konſtan-
tinopel zurückkehrende außerordentliche preußiſche
Geſandtſchaft wird morgen hier eintreffen und
hier einige Tage verweilen.

Konſtantinopel, 14. März. Die außer
ordentliche preußiſche Geſandtſchaft iſt heute
abgereiſt.

Rom, 14. März, Abends. Anläßlich ſeines
heutigen Geburtsfeſtes erhielt der König von
ſämmtlichen Souveränen und den Chefs ihrer
Regierungen Glückwunſch Telegramme. Der
König hielt über die hieſige Garniſon eine Revue
ab, welcher die Königin und der Kronprinz bei-
wohnten. Nach der Revue begaben ſich die
Herrſchaften nach dem Quirinal zurück und
erſchienen ſpäter in Folge der unaufhörlichen
enthuſiaſtiſchen Zurufe der dicht gedrängten
Volksmenge auf dem Balkon. Die Stadt iſt
auf das Glänzendſte geſchmückt. Jn den Pro-
vinzen wurde der heutige Tag ebenfalls feſtlich
begangen.

Rom, 15. März. Zur Feier des Geburts
tages des Königs fand geſtern Abend im Mini-
ſterium des Auswärtigen ein Diner ſtatt, zu
welchem das geſammte diplomatiſche Korps und
die hohen Staatsbeamten geladen waren.

Kthen, 15. März. Trikupis wird dem
König heute die Miniſterliſte für das neue Ka-
binet vorlegen. Dem Vernehmen nach wird
daſſelbe folgendermaßen zuſammengeſetzt ſein:
Trikupis, Präſidium und Aeußeres, proviſoriſch
auch Jnneres; Karaiskaki Krieg; Rhonfo Marine;
Calliga Finanzen; Rhalli Juſtiz; Lombardo Kul-
kus und Unterricht und würden die neuen
Miniſter heute Nachmittag den Eid leiſten.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Der Nachdruck unſerer „H.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
(O.-C.) Merſeburg. VI. Landtag der

9. Plenar-Sitzung
vom 15. März.

Die Sitzung wird von dem Herrn Vor-
ſitzenden 10 Uhr eröffnet und nach kurzen
geſchäftlichen Mittheilungen in die Tagesordnung
eingetreten.

1) Beim erſten Gegenſtande der Tagesord-
nung zweite Berathung der Vorlage
betr. Fürſorge für Hinterbliebene ver-
ſtorbener Provinzialbeamten beantragt
Abg. Horn zu S 3 des Entwurfs, daß die Bei-
tragspflicht annalog dem Reichsgeſetz auf 3
feſtgeſetzt werde, während Abg. Göbel dieſelbe
für die erſten 5 Jahre auf 2 und für die
ſpätere Zeit auf 1 e feſtgeſetzt wiſſen will,
auch die Bildung eines Separatſonds und deſſen
Verwaltung nach den Vorſchriften des 8 39 der
Vormundſchafts Ordnung beantragt. Der An
trag Horn gelangt zuerſt zur Abſtimmung, wird
aber abgelehnt, der Antrag Göbel dagegen nebſt
dem Zuſatzantrag vorbehaltlich deſſen Locirung
angenommen. Die übrigen Paragraphen des
Entwurfs werden der Reihenfolge nach zur Dis-
cuſſion geſtellt und angenommen. Bei S 21

wird vom Abg. Göbel beantragt, außer der
Aenderung „Uebergangs Beſtimmungen“ in
„UebergangsSchlußBeſtimmungen“ an Stelle
deſſelben ſeinen Zuſatzantrag „Bildung des Se-
paratfonds und deſſen Verwaltung betr.“ aufzu
nehmen und den urſprünglichen S 21 mit 22
u. ſ. f. bis zu Ende zu nummeriren. Nach
Annahme dieſer Aenderung kommt der Entwurf
als Reglement zur Annahme.

2) Zur 2. Berathung der Vorlage, betr.
Stiftung einer Wittwen und Waiſen-
kaſſe für die Beamten der Provinzial-
Feuer-Societät, meldet ſich Niemand zum
Wort und wird die Vorlage debattelos ange
nommen.

3) Bei der zweiten Berathung, betr. den
Entwurf eines neuen Viehſeuchen-
Reglements, beantragt Abg. Barth die Ver
weiſung der Vorlage in eine 9- reſp. 11 gliedrige
Kommiſſion aus lauter Landwirthen, da die
Anſichten über die Klaſſificirung zu weit aus
einander gingen. Dieſer Antrag zur Abſtimmung
geſtellt wird abgelehnt. Jn der SpecialDis-
cuſſion werden I-4 angenommen. Zu 8 5
ſind Aenderungsanträge von den Abgg. Hoch-
baum, Gneiſt, Graf v. d. Schulenburg, Goßler,
Tangermann, Dr. Elvers und v. Kroſigk einge
gangen. Nach längerer Discuſſion, in der Abg.
v. Rauchhaupt davor warnt, von den in Antrag
gebrachten 3 Klaſſenſyſtemen abzugehen, das das
Ergebniß einer langen und reiflichen Erwägung
ſei, und nochmals betont, daß die Verbreitung
der Seuchen vor Allem in dem Zukauf zu ſuchen
ſei und daß die Erhöhung der Beitragspflicht
ſich durch das arithmetiſche Ergebniß rechtfertige,
kommen die einzelnen Anträge zur Abſtimmung
und werden ſämmtlich mit Ausnahme eines
Zuſatzantrags des Abg. Tangermann abgelehnt
und mit dieſem Zuſatz S 5 in Faſſung der Vor
lage angenommen. Auch die übrigen Paragra-
phen 6--12 werden, nachdem ein Antrag des
Abg. v. Bodenhauſen zu 8 8, wonach die Vieh
beſitzer ihren Beſtand ſchriftlich anzeigen ſollen,
abgelehnt worden, angenommen und wird die
Jnkrafttretung des Reglements für 1. Januar
1883 feſtgeſetzt. Mit dieſer Modification iſt das
Reglement in zweiter Leſung angenommen. Abg.
v. Rauchhaupt beantragt jedoch, da durch die
Annahme des Tangermann'ſchen Zuſatzantrags
die ganze Klaſſiſication durchlöchert worden, die
3. Leſung der Vorlage, welcher Antrag aus-
reichende Unterſtützung findet.

4) Die Vorlage des Provinzial-Ausſchuſſes,
betr. einen Zuſatzantrag zum Reichs-
Viehſeuchengeſetz, wird in zweiter Leſung
nach Annahme einer vom Abg. v. Müffling be
antragten redactionellen Aenderung angenommen.

5) Der Antrag des Abg. Dr. Elvers, betr.
die Landarmen-Eigenſchaft eines von
Ortsarmen-Verbänden der Provinz
unterſtützten Ortsfremden, deſſen
Jdentität feſtzuſtellen, aller ange-
wandten Bemühungen ungeachtet nicht
möglich geweſen iſt, anzuerkennen, wird
in zweiter Leſung dahin angenommen, daß hierzu
der Herr LandesDirector für die Dauer der
Etatsperiode ermächtigt wird und daß über dieſe
Angelegenheit dem künftigen Landtage Seitens
des Provinzial: Ausſchuſſes eine neue Vorlage
unterbreitet werde.

6) Der von der Etats- Kommiſſion erſtattete
Bericht über den Special-Etat für
den Landarmenfonds und den Special-
Etat für den Landesmeliorationsfonds
wird nebſt den dazu geſtellten Anträgen vom
Hauſe genehmigt.

7) Auf den Bericht des Abg. v. Maltzahn
aus der Kommiſſion für Feuer-Socie-
täts- Angelegenheiten wird einem erkrank-
ten und deshalb penſionirten Bureaubeamten
eine fortlaufende Unterſtützung von jährlich 600
Mark bewilligt.

8) Auf den Bericht derſelben Kom-
miſſion (Abg. Hochbaum) wird das Beitrags-
Verhältniß der Land und Provinzial-Städte-
FeuerSocietät zu den Adminiſtrationskoſten der
provinzialſtändiſchen Feuer-Societätskaſſe vom
1. Januar 1882 ab auf 40 und 60 feſt-
geſetzt.

9) Auf den Bericht derſelben Kom-
miſſion über die Rechnungen der Provinzial-
StädteFeuerSoecietätskaſſe pro 1879 und 1880
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und über die Rechnungen der provinzialſtändi
ſchen FeuerSocietätskaſſe über die Adminiſtra
tionskoſten pro 1879 und 1880 (Abg. Sommer)
wird dem Antrage gemäß Decharge ertheilt.

10) Der Bericht derſelben Kom-
miſſion (Abg. Sommer) über den Verwaltungs-
bericht der ProvinzialStädteFeuerSocietät pro
1879 und 1880 giebt zur Erörterung keine
Veranlaſſung. Der Antrag der Kommiſſion:
dem Herrn General-Director, Kammerherrn
v. Hülſen, dem Director Kaßner und dem Ge-
neralJnſpector Sachſe für die in ſo kurzer Zeit
mit glänzendem Erfolge durchgeführte Organiſa-
tion der StädteFeuer-Societät den Dank des
Landtags auszuſprechen, wird vom Hauſe ange
nommen. (Fortſetzung folgt.)

Leipzig, 23. Februar. (Schützenhaus-
Etabliſſement) Zu den hervorragenderen
Lokalfragen unſerer Stadt gehört augenblicklich
wohl die durch den neuen Beſitzer Herrn Eduard
Berthold ins Werk geſetzte Umgeſtaltung des
Schützenhaus Etabliſſements. Jn allen Kreiſen
wird darüber diskutirt und wohl kaum iſt über
eine Sache ſo viel gefabelt worden wie über dieſen
Bau, der ſich inzwiſchen in aller Stille von Tag
zu Tag in größeren Dimenſionen entwickelt und
unter der ſicheren Dispoſition des Beſitzers und
dem unermüdlichen Schaffen des Herrn Architekt
Planer ſeiner Vollendung näher rückt, um, durch
das vortreffliche Bauwetter begünſtigt, zur Oſter
meſſe ſeine Pforten zu öffnen.

Das Berthold'ſche Etabliſſement erhält durch
die umfänglichen Neuerungen einen ganz anderen
Charakter und ſoll vom Tage ſeiner Eröffnung
5 den Namen „Kryſtall-Pallaſt zu Leipzig
ühren.

Die großartigen Dimenſionen des Neubaues,
welcher zum größeren Theil aus Glas und Eiſen
hergeſtellt wird, laſſen die gewählte Bezeichnung
KryſtallPalaſt als eine entſprechende und richtige
erſcheinen. Der Name Schützenhaus iſt bereits
mehrfach hier vertreten und kann hauptſächlich für
die Provinz in der Preſſe zu Mißverſtändniſſen füh
ren. Der im Frühjahr in Betrieb kommende Theil
des Etabliſſements repräſentirt erſt die Hälfte des
geplanten Ganzen und wird zunächſt das Ball-
haus, Concerthaus, Theater, Concertgarten, Aqua-
rium, große Reſtaurationsräume, Café und Con
ditorei und ausgedehnte Colonaden, deren Bedach-
ungen als ſchwebende Gärten mit dem Theater
in Verbindung ſtehen, enthalten.

Der impoſante Gebäudekomplex wird ſich mit
ſeinen Seitenflügeln bis an die Pergolen des
Trianongartens, welcher ebenfalls einer Reſtau-
ration unterworfen wird, erſtrecken. Der Anblick
vom Tempel des Drachenfelſens nach dem Thea
terbau mit ſeiner mächtigen Kryſtallkuppel, welcher
ſich am Ende der majeſtätiſchen Säulenreihen
mit den ornamentirten Baluſtraden und belebten
Plateaus aufbaut, wird einen großartigen Ein-
druck machen. Die früheren kleinen und veral-
teten Lichteffekte ſollen dem ſonnenhellen elektriſchen
Licht weichen, deſſen Vorzüge zur Erhöhung des
Glanzes das ihrige beitragen werden.

Die innere Ausſtattung des Etabliſſements
ſoll elegant und comfortabel werden auch betreffs
der Centralheizung und Ventilation, deren Anla-
gen ſehenswerth ſind, hat Herr Berthold keine
Mittel geſcheut, um den Aufenthalt im Winter
ganz behaglich und im Sommer angenehm zu
machen. Zwei durch Motoren bewegte Ventila-
toren preſſen im Winter erwärmte, im Sommer
abgekühlte reine Luft in die Lokalitäten, ſo daß
der große Theaterſaal, der die dreifache Größe
des alten Concertſaales erhält, allſtündlich ſein
Luftquantum an friſcher Luft erſetzt. Die Kelle-
reien werden thunlichſt verbeſſert, auch neue Eis
keller angelegt, um eine beſſere Pflege der Getränke
zu ermöglichen. Wie Herr Berthold das Enſem-
ble der einzelnen Baulichkeiten in wohldurchdachter
Weiſe angelegt hat, mit gleicher Umſicht hat er
für den Betrieb des Ganzen ſeine Dispoſitionen
getroffen. Betreffs der Leitung der einzelnen
Reſſorts ſchweben bereits mit hervorragenden
Perſönlichkeiten Unterhandlungen, die vorausſicht-
lich ſchon in den nächſten Tagen zum Abſchluß
führen und bekannt gegeben werden. können.

Aus allen dieſen Maßnahmen müſſen wir
mit Genugthuung konſtatiren, daß das Vertrauen,
was man ſchon bei Uebernahme des Etabliſſe
ments der Perſönlichkeit des neuen Beſitzers
allſeitig entgegenbrachte, im vollen Maße gerecht
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fertigt war. Mit eiſerner Conſequenz weicht
Herr Berthold, der einen ſicheren Blick und das
nöthige Verſtändniß für ein derartiges Unter
nehmen beſitzt, kein Haar breit von ſeiner zuerſt
offiziell abgegebenen Erklärung, betreffs der Rege-
neration des Schützenhauſes, ab.

Mag der neue Kruyſtall Palaſt zu Leipzig
unſerm geſellſchaftlichen Leben einen neuen Jmpuls
geben und dem Unternehmer ſeine Arbeit lohnen.

Leipzig, 14. März. Die Gedenkfeier
zum fünfzigjährigen Todestage Goethe's in
Weimar am 22. März verſpricht eine ſehr
würdige zu werden. Die Feier wird eine drei-
theilige ſein. Am 21. Abends wird im Weimari-
ſchen Hoftheater „Torgento Taſſo“ als
Feſtvorſtellung in Scene gehen. Am 22. früh
ſoll dann am Sarge Goethe's in der Für-
ſtengruft eine ernſte Feier ſtattfinden, bei
welcher Hofrath Dr. Keil, Generalintendant v.
Loen und der Präſident des Allgemeinen Schrift
ſteller Verbandes, Herr Dr Fr. Friedrich aus
Leipzig, unter Darbringung von Kränzen Reden
halten werden. Da der übrige Theil dieſes
Tages der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des
Kaiſers gilt, ſo findet das Arrangement des
Künſtlerfeſt- Abends erſt Donnerſtag den
23. im Stadt Hauſe ſtatt. Dieſer 3. Theil
der Gedenkfeier iſt declamatoriſch muſikaliſchen
Charakters. Als Denkſchrift zu der Feſtfeier
wird hier im Verlage vvn Edw. Schoemp
eine von den Geb. Keil in Weimar ſorgfältig
vorbereitete Schrift: „Goethe, Weimar und
Jena im Jahre 13806“ erſcheinen. Dieſe
nach den Privatacten Goethe's zuſammengeſtellt,
dem Hiſtoriker Geh. Rath Profeſſor L. v. Ranke
gewidmete Schrift, wird einen wichtigen Beitrag
zur Goethe- Literatur und zugleich einen Bei-
trag zur Geſchichte jener für Deutſchland ver-
hängnißvollen Kataſtrophe bilden. Die Dar-
ſtellung zeigt uns Goethe, den großen Dichter
und Denker, in einem ganz neuen Lichte als
Staatsmann, und wird bei allen Liter-
aturfreunden und Culturforſchern
durch eine Anzahl bisher ungedruckter
hiſtoriſcher Actenſtücke und Briefe Goethe's
ſicher großes Jntereſſe erregen.

Nordhauſen, 10. März. Geſtern Vor-
mittag wurde der Maſchinenſchloſſer Apel, Vater
von 6 Kindern, von einer Rangirmaſchine über-
fahren und auf der Stelle getödtet, als er über
das Geleis der Staatsbahn ſchritt, um nach dem
Maſchinenhauſe der Nordhauſen-Erfurter Bahn
zu gehen.

ZWernburg. Hieſige Theaterbeſucher ſind
am 7. d. M. einer Gefahr entgangen, die ſehr
leicht von den ſchlimmſten Folgen hätte begleitet
ſein können. Jn unſerem mit ſehr großem Ge-
ſchmack hergeſtellten Theater führten die Hof-
ſchauſpieler aus Deſſau eines der Schillerſchen
Meiſterſtücke, „Don Carlos“ auf. Da ertönte
plötzlich im erſten Akte eine ſtarke Detonation
und der Ruf „Feuer“. Jn einem der Räume
unter der Bühne war das Gas erloſchen. Beim
Wiederanbrennen deſſelben explodirte das dem
Rohr entſchlüpft geweſene Gas. Das im Kron-
leuchter befindliche Gas erlitt eine heftige Schwan-
kung und der Ruf Feuer brachte die Aengſtlichen
in wilde Flucht. Vorzüglich waren es die Da-
men, die da anfingen beſinnungslos davon zu
laufen. Einzelne ſchwangen ſich mit kühnem
Sprung über die Barrieren ſowie über die die Logen
abſperrenden Schranken. Doch nahm glücklicher
Weiſe die Beſonnenheit die Oberhand. Der
Regiſſeur trat auf die Bühne, beruhigte das
Publikum. Auch die in der Scene mitwirkenden
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R. Braeſeke hier
iſt zufolge Verfügung vom 11. dieſes Monats heute gelöſcht.

Merſeburg, den 13. März 1882.
Königliches Amtsgericht III.

Die in unſerm FirmenRegiſter unter Nr. 231 eingetragene Firma
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Künſtler beſchwichtigten die Anweſenden. Nach
dem die Ruhe vollſtändig wieder eingetreten war,
nahm das Spiel ſeinen weiteren Verlauf und
endigte mit dem ungetheilten einmüthigen Bei
fall des höchſt zahlreichen Publikums.

Der „Dr. A.“ enthält folgende Warnung:
Täglich kann man auf den Bahnhöfen bei Ab-

ang der Züge beobachten, wie dieſer oder jenerPaſſagier eine mehr oder minder große Zahl

Verwandte, Freunde, Bekannte c. im Gefolge
hat, die ihn bis an das Coupé begleiten. Man
findet daher oft bei den frequenteren Zügen
während der Ausfahrt derſelben noch eine Men-
ſchenmenge auf den Perrons verſammelt, die ſich
lediglich aus Perſonen zuſammenſetzt, welche
guten Freunden c. das Geleite geben. Dieſe
Gewohnheit des Publikums erſchwert recht ſehr
den Bahnbeamten, beſonders den Schaffnern ihren
Dienſt, denn dieſe werden in den Dispoſitionen
über die im Zuge befindlichen Coupés durch das
Erſcheinen einer großen Zahl Perſonen, von
denen ſchließlich ein Paſſagier ſich herausfindet,
irre geleitet; noch mehr iſt dies aber der Fall,
wenn, wie leider oft geſchieht, die betr. Perſonen
ſich dazu hergeben, die Schaffner abſichtlich zu
täuſchen, um dem Abreiſenden einen möglichſt
bequemen Platz zu verſchaffen. Viele treten
nämlich nicht nur dicht an die Coupés heran und
nehmen eine Stellung ein, aus der man auf
das Mitfahren ſchließen ſoll, ſondern geben auch
den Schaffnern auf bezügliches Befragen falſche
Antwort, ja es kommt ſogar vor, daß mehrere
Perſonen mit dem wirklichen Paſſagier in's
Coupé ſteigen und darin bis zum letzten Augen-
blicke vor der Abfahrt verweilen, um auf dieſe
Weiſe den Schaffner zu nöthigen, die übrigen
Paſſagiere in andere Coupés zu placiren. Wir
möchten das Publikum vor ſolchen Manipula-
tionen warnen, denn es ſtehen den Eiſenbahn-
beamten Beſtimmungen zur Seite, welche ſcharfe
Ahndungen für die Uebertreter im Gefolge haben.
Jedenfalls aber können in erſter Linie Vorkomm-
niſſe der erwähnten Art dazu führen, daß dem
nichtreiſenden Publikum das Betreten des Perrons
überhaupt verboten wird, wie dies in anderen
Ländern ſchon der Fall iſt.

Elſter a. E., 10. März. Vor einigen
Tagen ſank auf der Elbe das mit Kohlen be-
ladene Fahrzeug des Schiffseigners Seele aus
Dommitzſch. Der Kahn ſtieß beim Verankern
an eine Buhne, wurde in Folge deſſen leck und
ſank. Die Mannſchaften retteten ſich, Ladung
und Kahn ſind verſichert.

Vermiſchtes.Ein intereſſanter Bilderrahmen.) Der
Kronprinz hat ſeinem ſchleſiſchen Grenadier-
Regiment Nr. 11 in Breslau ſein Reiter-Porträt
von Conrad Freyberg beſtimmt. Es iſt das jüngſte
Porträt, zu dem der Kronprinz einem Maler
geſeſſen hat. Das Bild zeigt den Kronprinzen
auf ſeinem Schlachtroß, dem 17jährigen Fuchs-
wallach „Wörth“ aus dem Neuſtädter Geſtüt,
vor der Front ſeines ſchleſiſchen GrenadierRegi-
ments, welches zur Attacke vorgeht. „Unſer Fritz“
hält nach ſcharfem Ritt auf einer Anhöhe, den
Feind vor ſich muſternd. Der Kronprinz ſitzt
erſpähend im Sattel, den Paletot über der
Uniform, den Commandoſtab auf den rechten
Schenkel aufgeſetzt. Die blauen Augen ſchweifen
über die Ebene zu ſeinen Füßen. Die Kronprin-
zeſſin hat ſich gerade über die Wiedergabe dieſer
Augen durch den Künſtler anerkennend geäußert,
das ſeien die Augen ihres „Fritz“. Und in
Bezug auf dieſen Namen giebt der Rahmen des

Verſteigerung.
Sonnabend, den I. d. M., Vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich Saalſtraße I zwangsweiſe
1 Kleiderſecretair, 1 Schuhmachernähmaſchine, 2 Kommoden,
1 Schrank und 1 Wanduhr

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 15. März 1882.

Tag, Gerichtévollzieher.

m v ene e e rn e e

Donnerſtag, den 23. März er.,
Nachmittags 2 Uhr

ſollen bei mir ſehr ſchöne

fette Ochſen
auctionsweiſe verkauft werden.

Friedrich Hickethier,

Bildes gerade zu denken. Derſelbe trägt nämlich
die Kaiſerkrone und darunter die Jnitiale F.
Der zweite deutſche Kaiſer aus dem Hauſe Hohen-
zollern würde demnach, da der Rahmen ausdrück-
lich den Beſtimmungen des Kronprinzen entſpricht,
Kaiſer Friedrich heißen.

(Gegen Katzenjammer) wird neuerdings
Apfelwein als Radikalmittel empfohlen, welcher
noch beſſer wirken ſoll wie unreifes Obſt. Das
beſte bleibt aber ein braver Hering, und ſolche
u dieſes Jahr gut gerathen. Wie aus Ström-
tad an der Weſtküſte von Schweden berichtet

wird, war dort in voriger Woche der Heringsfang
ein ganz koloſſaler, denn alle Boote waren mit
Heringen gefüllt. Die ganze Tonne ſchöner
Heringe (etwa 6 700 Stück) wurde mit 52
Oere (ca. 29 Pf.) verkauft.

Nach übereinſtimmenden Urtheilen und Gutachten
mehrerer mediciniſchen Fachzeitſchriſten und vieler practiſchen
Aerzte haben ſich die von Apotheker Rich. Brandt dar
geſtellten Schweizerpillen, in Folge der umfaſſendſten damit
angeſtellten Verſuche als eines der zuverläſſigſten Heilmittel
bei Verdauungsſtörungen und deren Folgekrankheiten, wie
Verſtopfung, Blähungen, Appetitloſigkeit, Kopfſchmerzen,
Blutandrang, Herzklopfen, Leber- und Gallenleiden,
Hämorrhoiden, Blutarmuth (Bleichſucht) 2e. aufs glänzendſte
bewährt ſie haben ferner auch den großen Vortheil vor
vielen anderen ähnlichen Mitteln voraus, daß ſie milde
wirken, die kranken Organe nicht erſchlaffen, ſondern ſtärken
und abſolut unſchädlich ſind. Der billige Preis ermöglicht
auch dem weniger Bemittelten den Ankauf dieſes wahr
haften Volksmittels. Die ächten Schweizerpillen ſind in
Blechdoſen, 50 Pillen für 1 M., und kleinen Verſuchs
ſchachteln, 15 Pillen für 35 Pf., welche als Etiquette das
weiße Schweizerkreuz mit dem Namenszug Rich. Brandt
im rothen Felde tragen verpackt in den meiſten Apotheken
der Provinz Sachſen vorräthig, woſelbſt auch die aus
führlichen Proſpecte mit den ärztlichen Aufſätzen oder Be
ſprechungen gratis erhältlich ſind.

Kirchen- Nachrichten von

Merſeburg.
Stadt. Getauft: Max Otto Kurt, S. d. Satt-

lermeiſters Heinze Hermann Richard, S. d. Handarbeiters
Bretfchneider Anna Emma, T. d. Maurers Berger, Marie
Gertrud, T. d. Fabrikarbeiters Gießmann Anna Enmilie,
T. d. Handarbeiters Frauendorf Karl Richard, ein unehe-
licher Sohn.

Getraut: Der Brauer und Böttcher F. R. Fähnrich
hier mit Frau A. Th, geb. Fähnrich.

Beerdigt: den 8. März, die Ehefrau des Kauf-
manns Elle in Gera der jüngſte Sohn erſter Ehe des
Schuhmachers Scheibe. eine todtgeb. unehel. Tochter den
12. die Wittwe des Oeconomen Spiegler den 13. die
Ehefrau d, Thierarztes Bretſchneider die todtgeb. Tochter
des Hausmanns Kahnt

Neumarkt. Getauft: Friedrich William, Sohn
des Korbmachermeiſters Spott Rudolf Georg, ein unehel.
Sohn Willy Otto, ein unehel. Sohn.

Getraut: der Bäckermeiſter in Markröhlitz, Kan
delhardt, mit Johanne Marie Roſine geb. Voigt d. Werk
führer in Lauterberg a. Harz, Lauenſtein mit Amalie Hen
riette Emilie Marie geb. Knietzſch.

Beerdigt: der Dienſtknecht Eckert hier.
Dom. Getauft: Maria Margarethe, T. d. Wacht-

meiſters im Königl. Thüring, HuſarenRegiment Nr. 12,
Grenzendörfer.

Beerdigt: den 7. März die hinterl. Wittwe des
KapitulsBoten Kops, den 11. der einzige S. des Ge
fangenenAufſehers Heinrichs.

Altenburg. Getauft: Eliſe Martha, T. d. Pol.
Sergeant Oſtermann. Paul Hans Felix, S. des Reg.
Secret.Aſſ. Hetzer, Bertha Emilie Anna, T, d. Former
Reiche. Paul, S, d. Kanzliſt Treff.

Beerdigt: Der Beſitzer der Kaiſer-Wilhelms-Halle,
Geißler. Der Kaufmann Zimmermann.

Predigt-Anzeigen.
Domkirche: Freitag den 17. März,

Abends 6 Uhr, Paſſions-Gottesdienſt. Herr
Conſiſtorial-Rath Leuſchner

Almsdorf.



Suhmiſſion.
Die Erd- und Planumsarbeiten

zum Ausbau des Communications-
weges Milzau- Niederwünſch j. Ab
theilung, veranſchlagt zu rund 8370
Mark, ſollen am Sonnabend den
25. März, Vormittags 11 Uhr im
Rammelt'ſchen Gaſthofe zu Raſch-
witz bei Lauchſtedt in öffentlicher Sub-
miſſion vergeben werden. Bedingungen
und Koſtenanſchlag liegen in meinem
Bureau zur Einſicht offen.

Wünſchendorf bei Lauchſtedt den
8. März 1882.

Neubarth, Amtoövorſteher.

JnventarAuction
in Ostraub. Dürrenberg

Montag, 20. März,
von Morgens 10 Uhr

ſoll im Hentſch'ſchen Gute in Oſtrau
wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſämmt
liches Jnventar, beſtehend aus:
1 Pferd,
6 Stück Rindvieh,
4 Schweinen,
Hühnern, Gänſen,
2 Wirthſchaftswagen,
1 Dreſch, Reinigungs, Schnippel-

maſchine, Pflügen, Eggen, Walzen,
ſowie verſchiedenen anderen zur
Wirthſchaft gehörigen Gegenſtänden

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden.

Auch iſt daſelbſt eine Partie Heu,
Stroh, Kartoffeln und Dünger frei
händig zu verkaufen.

Pflanzen Verkauf.
Aus der Baumſchule des

Rittergutes Oberthan ſollen
5000 Eſchen verkauft werden.
Pflanzen über 3 und 4 Meter Höhe
von 12--15 Mk., von 2-3 Meter
Höhe 8--12 Mk., von 1--2. Meter
Höhe 4--8 Mk. pro Hundert. Meld-
ungen beim Waldaufſeher Tempel-
hahn in Oberthau b. Schkeuditz

Ab. GrälIo,Burgſtraße 12,
empfiehlt Damenkragen, Schürzen,
weiße Röcke, geſtickte Streifen und
Einſätze, Rüſchen, Schleifen,
Bänder, Spitzen, Strick-, Häkel-
und Stickgarne, Rollen u. Hanf-
wirne, Strümpfe, Knöpfe,

uaſten, Schnuren, Beſätze und
andere Poſamentierwaaren.

Ferner Oberhemdeu, Vorhemden,
Kragen, Stulpen, Hoſenträger,
Shlipſe, Jacken, Unterhoſen, Hand
ſchuhe 2e.

Außerdem mache ich noch beſonders
auf mein Lager in Stickereien und
Corſetten aufmerkſam.

Adreß- und
ViſitenKarten,

elegant und billig, liefert die lithogr.
Anſtalt von

F. Karius, Brühl 17.

Maurer
werden angenommen.

Güänther,
Maurermeiſter.

Eine freundlich möblirte Stube
in der Nähe des Domes iſt ſofort
oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped, d. Blattes.

Friedrich Dautz.Wagenbauerei,
große Sirxtiſtraße 13,

empfiehlt alle Kutschwagen-Ersatztheile. Reparaturen und
Veränderungen nach Wunſch bei reeller und pünktlicher Bedienung
Anfertigung von Wagen jeder Art, neueſter Conſtruction, unter
Garantie. Auch ſind daſelbſt mehrere neue Jagd- und Presch-
wagen zu verkaufen.

e

Willy Viedler,
Juwelier, 9old- und Silberarbeiker,

7 Gotthardtstrasse 7,
empfiehlt sein

Gold- u. Silberwaarenlager
in sämmtlichen Artikeln zu den billigsten
Preisen. Reparaturen gut und billig.

n

M ſ h 7TTBeste weisse Seife à Pfd. 45 und 40 Pf.,
gelbe do. 40 35Trocknung vorzüglich,

ſowie Ia. gekörnte Elainseife, Weizen- und Reisstärke, Borax,
Stärkewachs, Blau etc. empfiehlt in Partien entſprechend billiger

A. V eser
(orm. C. G. Heyne Sohn.)

Merſeburg, im März 1882.

Phosphorpillen
in bekannter Güte und von kräftigſter Wirkung empfiehlt, bei größeren
Poſten entſprechend billiger

die Apotheke Lützen.

Prevsteine/. Sommerpreis,
beſte Luckenauer trockene Waare,

Ed. Klaufz.
VPorläufige Auctions- Anzeige.

Jnfolge Verpachtung wird beabſichtigt, Ende des laufenden Monats
ſämmtliche Jnventarſtücke an Vieh, Schiff und Geſchirr, als: Pferde, Kühe,
Geflügel, land wirthſchaftliche Maſchinen, Rüſt, Dünger- und Jauchenwagen,
Laſtſchlitten, Ackergeſchirre und Ackergeräthſchaften, Tränkfäſſer, Butterfäſſer
mit Zubehör, 1 Dampfkeſſel mit Waſſerfaß, ein Kartoffelfaß mit Zubehör,
verſchiedene Wirthſchaftsmöbel u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend verſteigern zu
laſſen. Der Verſteigerungstermin bleibt ſpäterer Bekanntmachung vorbehalten.

Wiederau bei Pegau, den 2. März 1882.
Die Ritterguts- Verwaltung.

Frachttuhrwerk
nach Leipzig.

Einem hochgeehrten Publikum, ſowie werthen Kaufmannſchaft von
Merſeburg und Umgegend diene hiermit zur Nachricht, daß ich am Mon-
tag, den 20. März, die Frachtbeförderung nach Leipzig
wieder eröffne. Der Frachtwagen fährt wöchentlich 3 Mal und zwar
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, und werden Be-
ſtellungen Montags, Mittwochs und Freitags bis ſpäteſtens 9
Uhr Abends bei mir entgegengenommen. Sämmtliche Kiſten und
Packete müſſen gut verpackt, mit genauer Adreſſe, ſowie dem Namen des
Abſenders verſehen ſein und Beſtellbriefe offen an mich abgegeben werden.
Fleiſchwaaren ſind in Leipzig einem Zoll von 4 bis 5 Pf. pro Pfund
unterworfen. Der Tarif für die Beförderung bis ins Haus beträgt von
1 bis 5 Ctr. pro Etr. 50 Pf., von 5 bis 20 CEtr. und mehr pro Ctr.
45 Pf. ganze Ladungen nach Uebereinkommen. Collis über Ctr. werden
für voll gerechnet.

Indem ich mich bemühen werde, alle Beſtellungen auf das Prompteſte,
Reellſte und Pünktlichſte zu beſorgen, bitte ich um recht zahlreiche

offerirt

Aufträge. Hochachtungsvoll
Teipg AlIwin Weisenhbhorn, Leinztet Sreiteſtraße Ur. 18. erpztg

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Geſang-Perein.
Sonnabend 7 reſp. 7 Uhr

Uebung (den 28. März Concert.)
Schumann.

Sternſchießen
Sonntag, den 19. März,
wozu freundlichſt einladet

W. Schaaf, Oberbeung.

D=A==—Geuä0
E. Kohlmann, Leipaig

85 Brünhl.
Billet Verkauf nach Word- u. Süd-
Amerika, Aſfrika, AustralIien.

Jede bes. Auskunft wird sofort ertheilt.
Broschüren über Ländereien Nord-
Amerikas gratis gegen Einsendung von

20 in Briefmarken. Beförderung
ausschliesslich mit deutschen Schiffen.

s Genfer Vandwurmmittel?

entfernt Wurm m. Kopf in eirca
2 Std. Geschmackloses leicht ein-
zunehmendes Mittel.

Anweisung beigegeben.

Mk., Mit Schutmarke.

Mahnzettel,
Pfändgs.Pefehle
ſind ſtets auf Lager in

A. Leidholdt's
Formular- Magazin

Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.

Trierische Lotterie.
Ziehung unwiderruflich 27. April,
Gewinne von 25,000, 15,000,
10,000, 6000, 5000, 4000 Mk.
cte. Per Loos 2 Mk. Partie-
weise villiger. Zu beziehen
durch die einzige General-Agen-
tur D. Löwenwarter inKöln.

Als tüchtige und erfahrene

Plätterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Frau Ebeling, Brühl 9.

re Jch ſuche zum 1.
Juli ein anſtändiges,

in der Hausarbeit erfahrenes
Dienſtmädchen.

Frau Leidholdt,
Altenburger Schulplatz Nr. 5.

Ein junges Mädchen
von außerhalb wünſcht das Kleider
machen tüchtig zu erlernen wenn
möglich auch daſelbſt Penſion.

Gefällige Offerten unter J. G.
in die Exped. d. Bl. erbeten.

Brauhausſtraße 10
iſt eine Parterrewohnung mit kleinem
Garten zu vermiethen und ſofort zu
beziehen.

Ein freundliches Logis iſt an ruhige
Leute zu vermiethen Markt 35.

Mit 1. Aprilwird eine
möblirte Stube

mit Schlafcabinet frei
Altenb. Schulplaßzs.

Ein großer ſtarker Ein-
A. ſpänner, ſchwerer Zieher,

a fehlerfrei, iſt preiswerth zu
verkaufen Breiteſtraße Nr. 18.

Ein Paar Läufer-
ſchweine ſind zu ver

re— J

kaufen
Neumarkt Nr. 8.
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